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Quellige, aufgelassene Staudenflur am westlichen Ortsrand von Sanitz. Auf den Luftbildaufnahmen von 1991 sind diese Flächen (Biotope 0306-
434-4006 und 4007) größer. In den letzten Jahren wurden hier Baumaßnahmen durchgeführt und ca. 1/3 der Biotopfläche zerstört. Desweiteren 
wurde das Quellmoor mit einem befestigen Weg durchschnitten, so daß hier zwei Biotope aufgenommen wurden, die sich in ihrer weiteren
Entwicklung mehr von einander unterscheiden werden. Westlich dieses quellmoorigen Komplexes verläuft ein begradigter Bachabschnitt. Die 
Neigung des Biotops zeigt einen Abfall zum Bach hin.
Eingenommen wird die Fläche von einem relativ artenarmen, mehr außen gelegenen, Rohrglanzgras-Röhricht eng mit einem geschlossenen 
Sumpfreitgras-Ried, welches in seinem Zentrum und zum Bach hin von einem Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried abgelöst wird. 
Die Krautschicht wird von deckend Rohr-Glanzgras, zahlreich Sumpf-Reitgras, Wald-Simse, Sumpf-Dotterblume, Honiggras und u.a. vereinzelt 
Sumpf-Segge, Gelb-Segge (RLA-2), Wald-Engelwurz (RLA-3), Ufer-Segge, Gilb-Weiderich, Flatterbinse, Rasen-Schmiele und Scharbockskraut 
bestimmt.
Durch die Nähe zur Siedlung liegt eine Gefahr der weiteren Zerstörung dieses Quellriedes. Es sollte hier über eine naturnahe Nutzung nachgedacht 
werden.
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Phalaris arundinacea

Calamagrostis canescens Caltha palustris Holcus lanatus Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Carex acutiformis Carex flava Carex riparia
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Galium aparine
Geum rivale Glecoma hederacea Juncus effusus Lythrum salicaria
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Rumex acetosella Urtica dioica


